

           Gemeinsam gegen Ladendiebstahl – Justiz, Polizei und Handel
	
Musterfälle Strafanzeigen

Die nachfolgenden Musterfälle veranschaulichen typische Konstellationen aus der Praxis des Einzelhandels. Sie zeigen beispielhaft, wie die Formulare zur Strafanzeige bei Ladendiebstahl ausgefüllt werden können. Sämtliche Personen- und Adressdaten sind frei erfunden und dienen ausschließlich Demonstrationszwecken.

1. Musterfall – Bekannter Tatverdächtiger, Hausverbot, Fluchtversuch

Ein Ladendetektiv beobachtet über die Videoüberwachung, wie ein Kunde mehrere Packungen Kaffee in seinen Rucksack steckt. Nachdem der Kunde den Kassenbereich ohne Bezahlung passiert hat, spricht der Ladendetektiv ihn an. Der Kunde wirft die Ware auf den Boden und versucht zu fliehen. Dabei stößt er den Ladendetektiv zur Seite, ohne dass er sich verletzt. Der Ladendetektiv kann ihn dennoch bis zum Eintreffen der Polizei festhalten. Gegen den Kunden bestand bereits ein Hausverbot.

Besonderheiten dieses Musterfalls: 

• Tatverdächtiger bekannt
• Polizei vor Ort hinzugezogen 
• Personalienfeststellung durch die Polizei 
• Hausverbot bestand bereits – möglichst Kopie beifügen
• Videoaufzeichnung vorhanden, gesichert und an Polizei übergeben
• Diebesgut vollständig sichergestellt
• Vertragsstrafe wird unabhängig von der Strafanzeige erhoben
• Strafantrag gestellt


2. Musterfall – Arbeitsteilige Tat mit mehreren Beteiligten

Eine Kundin verwickelt eine Mitarbeiterin gezielt in ein Gespräch und lenkt sie über mehrere Minuten ab. Währenddessen nimmt eine zweite Kundin mehrere Schokoriegel und Kosmetikartikel aus den Regalen und steckt diese in ihre Jackentaschen. Beide wollen den Markt anschließend gemeinsam verlassen, ohne die Waren zu bezahlen. Der Ladendetektiv spricht die beiden Personen hinter dem Kassenbereich an. Die Waren werden aufgefunden und sichergestellt.

Besonderheiten dieses Musterfalls:

• mehrere Tatverdächtige
• unterschiedliche Tatbeiträge
• Ergänzungsblatt für weitere Zeugen und Tatverdächtige genutzt
• Firmenanschrift als Kontaktanschrift einer Zeugin
• Videoaufzeichnung vorhanden und gesichert
• Diebesgut vollständig sichergestellt
• Strafantrag gegen beide Tatverdächtige


3. Musterfall – Minderjähriger Tatverdächtiger

Ein 16-jähriger Jugendlicher steckt eine Powerbank und ein Ladekabel in seinen Rucksack. Nachdem er den Kassenbereich ohne Bezahlung passiert hat, wird er durch eine Mitarbeiterin angesprochen. Die Waren werden aufgefunden und sichergestellt. Die Erziehungsberechtigte wird informiert.

Besonderheiten dieses Musterfalls: 

• minderjähriger Tatverdächtiger
• Angaben zu Erziehungsberechtigten
• Diebesgut vollständig sichergestellt
• Strafantrag gestellt
• Anzeige auch ohne Videoaufzeichnung möglich


4. Musterfall – Unbekannter Tatverdächtiger

Bei der Auswertung der Videoaufzeichnungen stellt ein Ladendetektiv fest, dass ein Mann einen Kasten Bier aus dem Verkaufsbereich entnommen und sich anschließend zur Selbstbedienungskasse begeben hat. Dort bezahlt er lediglich eine einzelne Bierflasche. Anschließend verlässt er den Markt mit dem gesamten Kasten Bier. Die Identität der Person ist nicht bekannt. Die Videoaufzeichnung wird gesichert.

Besonderheiten dieses Musterfalls: 

• unbekannter Tatverdächtiger
• Anzeige durch einen bevollmächtigten Ladendetektiv
• Täterbeschreibung möglich
• Videoaufzeichnung als wesentliches Beweismittel vorhanden und gesichert
• Diebesgut nicht sichergestellt
• Strafantrag gestellt
• Anzeige auch ohne bekannte Personalien möglich



Die dargestellten Musterfälle dienen ausschließlich der Veranschaulichung und können die Vielzahl möglicher Sachverhaltskonstellationen in der Praxis nicht vollständig abbilden. Je nach Einzelfall können weitere Angaben, Beweismittel oder beteiligte Personen von Bedeutung sein. Maßgeblich ist stets eine möglichst vollständige und nachvollziehbare Schilderung der eigenen Wahrnehmungen sowie die Angabe der verfügbaren Informationen. Eine rechtliche Bewertung des Sachverhalts ist nicht erforderlich.
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